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… zum Beruf

BERUFSORIENTIERUNGBERUFSORIENTIERUNG

Die Würzburger Koordinierungsstelle 
Schulverweigerung – Die 2. Chance 
an der Don Bosco Berufsschule „buchstabiert“ 
sich ROVEN	 ■ Ressourcen
	 ■ Organisation
	 ■ Visionen
	 ■ Ermutigung
	 ■ Netzwerk
Wir fragen nach den Ressourcen junger Men-
schen und der für sie hilfreichen Organisations-
form von Schule und Jugendhilfe. Junge Menschen 
suchen nach den eigenen Visionen, sie erfahren 
Ermutigung, wenn sie ein Netzwerk von Diensten  
und Einrichtungen bei Bedarf unterstützt.

Caritasstiftung 
Würzburg



■ ■ ■ Das ESF-Programm
	 Schulverweigerung – Die 2. Chance

Das Programm Schulverweigerung – Die 2. Chance  
richtet sich an Jugendliche. die ihren Hauptschul-
abschluss duch eine intensive aktive oder passive 
Schulverweigerung gefährden. 

Ziel des Programms ist es, diese Jugendlichen in 
das Schulsystem zurückzuführen und damit ihre 
Chancen auf einen Schulabschluss zu verbessern.

Es basiert auf der Erkenntnis, dass das mehrdi-
mensionale Problem der Schulverweigerung nur 
durch eine enge Zusammenarbeit aller Akteu-
rinnen und Akteure, also der Schülerin bzw. des 
Schülers, der Schule, der Eltern, der Jugendhilfe  
und weiterer Partnerinnen und Partner, gelöst  
werden kann.

Mach ś mit 
Schulabschluss! Für wen? Was?

Wo?
Wohin?

Wie lange?

■ ■ ■ WO

An der bisherigen Schule und außer-
halb der Schule

■ ■ ■ FÜR WEN

Kinder und Jugendliche ab 12 Jahren, 
die den Besuch der Schule (zeitweise) 
verweigern oder die im Unterricht die 
Mitarbeit verweigern

■ ■ ■ WOHIN

Rückkehr in die Schule und 
Schulabschluss

■ ■ ■ WIE LANGE

6 – 12 (18) Monate
Einstieg jederzeit möglich

■ ■ ■ WAS

Beratung
 SchülerInnen
 Eltern
 LehrerInnen

Angebote vor Ort
 Schulische Förderung
 Pädagogische Förderung

Aktivierung im Treffpunkt
 Werkstatt
 Lerneinheiten

Zukunftsplanung
 Möglichkeiten
 Ziele für Schule und Beruf

Unterstützung auf Zeit
 Unterricht
 Individuelle Förderangebote
 Berufsorientierung

Weitere Informationen:
www.zweite-chance.eu


